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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage 


der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. 


Muͤller. 


Mittwoch den 7. Oktober. 


n eee d. 

2 — — 
Berlin den 3. Oktober. Se. Maj. der Koͤ⸗ 
nig haben dem Ober⸗Forſtmeiſter von Kleiſt zu 
Breslau den Rothen Adler = Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub, dem Superintendenten Köhler 
a Kremitten, Regierungs⸗Bezirk Königsberg, den 

othen Adlet-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
und dem Direktor des Thal Amtes zu Halle, Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Dr. Zepernick, den Rothen 
Adler ⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen eruht. 

Se. Mojeftät der König haben dem uͤſter und 
Schullehrer Koch zu Bargiſchow, Regierungs- 
Bezirk Stettin, das Allgemeine Ehrenzeichen, und 
dem Unteroffizier Gebauer vom aten Bataillon 
(Inſterburgſchen) des iſten Landwehr-Regiments 
die Rettungs » Medaille mit dem Bande zu verlei⸗ 


hen geruht. 
Se. Majeſtaͤt der König haben Allerhoͤchſtihren 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter an den Großherzoglich Badiſchen, Groß⸗ 
berzoglich Heſſiſchen und Herzoglich Naſſauiſchen 
Höten, fo wie bei der Schweilzeriſchen Eidgenoffens 
ſchaft, Wirklichen Geheimen Rath, Freiherrn von 
Otterſtedt, von dem zuletzt gedachten Poſten 
Allergnädigſt abzuberufen geruht. l 
Se. Majeftät der König haben den Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant von Rochow zu Allerhoͤchſthrem außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmaͤchten Miniſter 
an dem Königl. Württembergiſchen 0 desglei⸗ 
chen bei der Schweizeriſchen 
lergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Der bisherige Erb : Hauptamid = Aſſeſſor Kar! 


Porſch iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei den Ge⸗ 


idgenoſſenſchaft, Al⸗ 


richten der Kreiſe Heiligenbeil und Braunsberg und 
zum Notarius in dem Departement des Ober Lan⸗ 
desgerichts zu Königsberg, mit Anweiſung ſeines 
Wohnorts in Braunsberg, beſtellt worden. 


Der bei dem Lands und Stadtgericht zu Iſer⸗ 
lohn und dem Fuͤrſtlichen Gericht zu Limburg ange⸗ 
ſtellte Juſtiz⸗Kommiſſarius Herrmann Schulz 
iſt zugleich zum Notarius in dem Bezirke des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Hamm beſtellt worden. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Ad olph Eduard 
John zu Neiße iſt zugleich zum Notarius im De⸗ 
partement des Ober⸗Landesgerichts zu Ratibor be⸗ 
ſtellt worden. 


Se. Extelleuz der Königl. Saͤchſiſche General⸗ 
Lieutenant und Staats⸗Miniſter, von Minkwitz, 
ift von Dresden, der General: Major und Präfes 
der Ober » Militair = Eraminafiond = Kommiſſton, 
von Stülpnagel, aus der Uckermark und der 
Bifchof zu Kulm, Dr. Sedlag, von Pelplin hier 
angekommen. 
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Varta 


— — 


Frankreſch. 

Paris den 27. Sept. Die Fregatte „Arthemi⸗ 
fia hat Herrn von Nigny von Neapel nach Tour 
lon zurückgebracht; man fagte in Toulon, dag feine 
außerordentliche Miſſton nicht ganz den gemuniw® 
ten Erfolg gehabt habe. 

Im Moniteur lieſt man: „Eine Depeſche aus 
Narbonne vom 24. berichtet, daß ſich am 19. 500 
Karliſten unter den Befehlen des Sberſten Roſet, die 
in Guimera blokirt waren, dem Oberſten Niubo 
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ergeben haben. — Eine Depeſche aus Bayonne vom 
25. d. meldet, daß man in San Sebaſtian die bes 
ſtimmte Nachricht von einem am 20. d. bei Onate 
Aber die Karlıften erfochtenen Siege erhalten habe. 
— Eine Depeſche aus Bayonne vom 26, enthält 
wörtlich Folgendes: „„Das Gefecht vom 20. beſtaͤ⸗ 
tigt ſich; die Karliften had en mit bedeutenden Streit⸗ 
kräften vergebens verſucht, die Vereinigung zwi⸗ 
(den Cordova und Espeletta, die nach einem mbr⸗ 
deriſchen Gefecht bei Drosco flartgefunden hat, zu 
verhindern. Es treffen täglich Navarreſen in den 
oberen Pyrenäen ein.““ — Eine Depeſche aus Tou⸗ 
lon vom 24. d. berichtet, daß eine revolutionaire 
Bewegung in Mahon ſtattgefunden habe, aber ſo⸗ 
gleich durch die Gegenwart unſerer Schiffe unters 
drückt worden ſei. In der Nacht vom 18. zum 19. 
hatte ſich das Volk mit Fackeln auf dem offentlichen 
Platze eingefunden, läutete die Glocken und ließ 
ge eitsgeſchtei ertönen. Am 20. wollten die 

narchiſten die Stadt plündern und die Gonflitution 


von 1812 proklamiren. Bei der Annaherung zweier 


Franzoͤſiſchen Laſt⸗Korvetten, die abgeſandt waren, 
um den Unglücdlichen und unſeren Landsleuten 
einen Zufluchtsort anzubieten, ſank den Aufrührern 
der Muth uad ſie ergriffen die Flucht.“ 

Es ſind hier Zeitungen aus Barcelona bis 
zum 18. Septbr. eingegangen; file enthalten indeß 
nichts Neueres uber die Lage der Dinge in Katalo⸗ 
nien, fondern find lediglich mit Manifeſten, Pros 
klamationen und Adreſſen der Junta's von Malaga 
und Granada bis zum 11. Septbr. angefüllt. Die 
Nachricht von der Veränderung des Mivifteriums 
war noch nicht in Barcelona eingetroffen, und es 
läßt ſich mithin noch nicht beurtheilen, weichen Ein⸗ 
fluß diefelbe auf jene Provinzen geübt haben wird. 
Die Regierungs-⸗Junta von Granada hat feierlichſt 
die Verfaſſung von 1812 proklamirt, unter Vorde⸗ 
balt der Modifikationen, welche die von der Könis 
gin zufammenzuberufenden Fonftituirenden Cortes 
für angemeſſen erachten mochten. e 


e F 
Brüſſel den 22. September. Der König iſt 
mit dem lebhafteſten Enthuſtasmus im Lager zu 
Beverloo empfangen worden, und hielt ſodann die 
Kriegsmandoer ad. Es heißt, daß nach den abge⸗ 
baltenen Mandvern ein Theil der Truppen aus dem 
Lager um Brüſſel herum aufgeſtellt werden fol, um 
fi) während der Septemberkage immer marſchfer⸗ 
tig zu halten. Dleſe Nachricht iſt die Folge des vers 
dreiteten Gerüchts über eine nahe Exploſion, von 
der man ſich anerlei Geſchichtchen erzählt, ohne daß 
ihnen irgend Jemand auch nur den entfernteſten 
Glauben ſchenkt. e 
Die Fin: der Fremden, 
er⸗Fe 
ch groß. Alle Gaſthoͤfe 


bie zu unſern Septem⸗ 
ſind beſetzt und die Dili⸗ 


encen haben zur Fortſchaffung des dag ge g 


eſondere Güterwagen mitnehmen müſſen. Die 


dreitägige Gratis⸗Loͤhnung bewilligte. 


en gekommen, iſt dieſesmal ganz ungewoͤhn⸗ M 
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Omnibuſſe reichen nicht aus, um die Herbeſſtroͤmen⸗ 
den nach der Eiſenbahn zu fahren, und in vielen 
Straßen können die Wagen, der Volksmenge we⸗ 
gen, nicht 472 15 f 6. R 

18de ſte et : d. % 

r gan den 26, 1 u) 23. d. M. um 7 
Uhr orgens begaben ſich feine Majeftät der Kai⸗ 
ſer Ferdinand nach der Feſtung Thereſienſtadt. 
Auf dem Wege dahin be tigten Hoͤchſtdieſelben 
die daſelbſt oufgeſtellte Brigade des General? Mo⸗ 
jors Grafen Wrbna, deren Maſſchaften vom Felde 
webel und Wachtmeiſter abwärts der Kaiſer eine 
j In There⸗ 
ſienſtadt geruhten Se. Mafeſtaͤt den kommondiren⸗ 
den General in Böhmen, Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Grafen von Mens dorf, den Feſtungs⸗Kommandan⸗ 


ten, General der Kavallerie, Grafen von Klebels⸗ 


berg, fo wie die ubrigen anweſenden Generale und 
Stabs⸗ Offiziere, und den Biſchof von Leitmeritz 
ur Tafel zu ziehen. Um 3 Uhr beſichtigten Se. 

ajeſtaͤt darauf die Feſtungswerke, wobei Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben von dem General- Genie» Director, 
Erzherzog Johann Kaiſerl. Hoheit, begleitet wur⸗ 
den. Um 7 Uhr Abends trafen Se. Majeſtät wie⸗ 
der in Teplitz ein. * 

Wien den 2. Sept. Am 22. Sept. um 9 Ubr 
u 8 Dampfboot „Zriny“ 

n 80 Pferden Kraft, in Gegen ; 
Behörden, die günitigfte Probeſaßr gern ehr beben 
das Woſſer feit einigen Tagen fortwährend ſehr 
fiel, fo ſaͤumte man keinen Augenblick, das Schiff 
feiner Beſtimmung zuzuführen. Noch am jelben. 
Morgen um 11% Uhr verließ das Boot das hieſige 
Ufer und langte um 2% Uhr glücklich in Preßbur 
au. Gleich bei ſeiner Ankunft beglückten Se. 
K. Hoheit der Erzherzog Palatin das Boot mit 


ſeinem Beſuch, genehmigte eine kleine Spazierfahrt 


nach Theben und 0 ſeine Zufriedenheit mit 


Allem auszuſtatten, en 
Reiſenden dient was zur Bequemlichkeit der 


iſt. — Das Dampfboot „Zriny“ wird ſeine erſtt 
Dienftreife. von Pet aach Mond 71 0 
ber antreten. ; 
4 Deut ſchland. 7 
München den 21. Sept. Es iſt nun ganz 
beſt'mmt, daß Se. Königliche Hoheit der Ser 
ax von Leuchtenberg die Königin Donna Maria 
nicht heirathen wird, In Folge der außerordentli⸗ 
chen Spannung, welche, wie man vernimmt, zwi⸗ 
ſchen der Schweſter des Herzogs, der Kai ern 
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Umalje und ihrer Stieftochter, der Königin Donna 
Maria, eingetreten it, hat Erſtere den Entſchluß 
efaßt „Portugal demnächſt auf immer zu verlaſ⸗ 
en und vorerſt in Paris und (päter in ünchen 
bren Wohnſitz zu nehmen. 2 
Man fieht bier neueren Nachrichten aus Grie⸗ 
cheuland mit der ‚älter 
Alle frühere Nachrichten ſtimmten darin überein, 
daß ia jenem Lande ae algen e Gaͤhrung herr⸗ 
ſche, und daß es an dem rabend wichtiger Er: 
eigniſſe ſtehe. üb as net Sad tea 
5 Tin u r E 3er „ 3 


Konſtantingpel den 4. Septbr. „(Journal 
‚d’Odessa.) Am 25 v. M. lief 2 Tun Be 
' gatte nebft zwei Transportichiffen. in en von 
Konſtantinopel ein, die a g e n des Dey, 
Eſſik Bey, an Bord hatte, welcher hierher koͤmmt, 
um die Huldigungen ſeines Schwiegervaters dem 


benen legen; er iſt der Ueberbeinger 
es die in Zooo Dutzenden roͤther 
Mützen (dez), 200 ſchonen Negern 200, Efelt von 
beſter Race, in einem Schmockkäſtchen 5 daß 2125 
rat und in einer mit Golomänzen he ten Cha⸗ 
kulle beſteben. Es iſt dies ein wich es Ereigniß, 


ehen. 1 
indem es die gute Wirkung beweiſt, welche die Ex⸗ 
Tripolſs in Tunis hervorgebracht hat, 


Erwartung entgegen. 


n die Til che Meg 
wohin die Tut ſſche Regierung ebenfalls einige 
Ariegsſchiffe abſenden zu wollen 78 10 
Die in der letzten Zeit aus Albanien, hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten, lauten ſehr gunſtig; die ganze 
Armee des Sultans befand ſich in dem Thale von 
Berat, von wo aus fig mit dem Geſchwader kom⸗ 
munizirte, und man beſchäftigte ſich mit dem Plan, 
wie man ſich Skutari nähern wollte. Die offnung 
auf einen gluͤcklichen Erfolg ſchien ganz ſicher zu 
ſeyn. W nen bu * 
0 Die Familie des Grafen von Armanſperg iſt auf 
einem prächtigen Engliſchen Kriegs⸗Dompſfſchiff 
don Athen bier angekommen, 
um der epidemiſchen Krankheit zu entfliehen, die 
in Griechenland ausgebrochen iſt. — Herr Kobell, 
der ſich zu Konſtantimopel befindet, erwartet, wie 
es heißt, bie Ernennung zum Bayeriſchen Geſand⸗ 
ten in Griechenland. 5 
"Nachrichten aus Syra vom 25. eee zufolge, 
dauerte die Epidemie, die ſeit einiger Zeit in Athen 
um ſich gegriſſen hat, und die man für ein gefaͤhr⸗ 
liches, von den boͤſen Ausdunſtungen der umliegen⸗ 
den Moraͤſte herruͤhrendes Fieber hielt, noch im? 
mer mit gleicher Heftigkeit fort; man fuͤrchtete in 
dieſer Stadt beſonders die große Hitze, welche dort 
in den letzten Wochen des Auguſt gewöhnlich zu 
herrſchen pflegt. Die Zahl der Kranken hatte ſehr 
ugenommen; die Sterblichkeit war faſt immer die⸗ 
elbe. Fi Koletti iſt am 14. nach Frankreich 
abgereiſt. s Raten BI em 
ie Angelegenheiten der hier anſäſſigen Griechen 
ſind noch nicht in Ordnung; da der Tuͤrkiſche Ges 


dem Vernehmen nach, 


fandte in. Griechenland ſeine Pöſſe gefordert und 
ſich von Athen entfernt hat, fo wird ihre Lage noch 
kritiſcher, und faſt alle Tiſchler und Schuhmacher⸗ 
Läden in Pera und Golata find geſchloſſen. Dem 
Vernehmen nach, iſt Mehmed Bey, den die Pforte 
nach Griechenland abgeſandt hatte, ſchon nach 
Snwrna zurückgekehrt / von wo er ſich unverzüglich 
nath Konſtantinopel zu begeben gedachte. 

Aus Aegypten gehen noch immer die traurigſten 
Nachrichten über die Peſt und über die zu dieſer 
Geibel noch hiuzugekommene Cholera ein. In 

4 ſind einige Erkrankungen 955 
niſchen Juden vorgekommen; auc) in bekannten 
A era 3 ich eftfälte.nezeigt, wad 
große recken In dieſer VBorſtadt verbreifet hat. 

ra m u em 
Cbriſtiania den 18. Sept. Vorgeſtern Abend 
um 11 Uhr kam der Konig, begleitet von der rei⸗ 
tenden Vürgergarde Chriſtiania's und vielen Baur 
in per — 8 — am 15. Morgens 
uber Kongsvinger bier eiogetroſſen. Ihre Maj. 

10 Jahren u 
e e N 
N . 1 1210 K. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Man ſchreibt von der obern Moſel unterm 17. 


d. M.: „Die Trauben ſind im Allgemeinen gegen 
das vorige Jahr um wenigſtens drei Wochen zu⸗ 


8. 5 2 5 77 
bie Se e de 8 Berge ect 
gnftig; indeſſen i 0 a ſchon zu weit vorge⸗ 
rückt, als daß man noch auf einen guten Wein 10 D 
len könnte. Es darf nur ein, mittelmaͤßiges Ger 
wächs erwartet werden, und da die Menge der 
Trauben groß ſſt, und manche Vorräthe von frü⸗ 
ber liegen, ſo dürfte an, vielen Lagern der Wein 
kaum den Werth der dadurch theuer gewordenen 
Faͤſſer und der Steuer etreichen.“ * 
rüſſel. In bir, Fire Grammont 
„M. mit 


vet und dabei 
finden I das S werk 
95 ell. Die Uhr it 3 
Form einer gothiſchen, aus 
Hammer und der Feile a jour 
5 Ziſſerblatter zeigen den Tag, 
Stunde, die Minute, die Secunde und die Monds⸗ 
viertel. Am merkwürdigſten iſt, 1 der 
gonzen Kunſtwerke nicht eine Schraube oder ein 
“ iger Beſtandtgeil befindet, der nicht 

ig vo dem Kuͤnſtler, Herrn Robillard, verfer⸗ 
„tigt ware; dieſer brachte nicht weniger als 18 Mor 
nate damit zu. 


AT 


r BD . > 
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„ Stadt Theater. einen Band von 12 Ouberturen 1 Rihlr. 12 Gr. N 
Freitag den 9. Oktober: Der Glockner von Ladenpreis jeder einzelnen Ouverture nach Verhaͤlt⸗ 
Notre-Dame. Großes romantiſches Schau: niß 4 — 5 Gr. Alle 14 Tage erſcheint eine } 
fpiel in 6 Tableaux. Nach einem Roman von Bie- Ouverture. 1% 
tor Hugo von Charlotte Birch ⸗ Pfeifer. Nur Ouverturen aus der neuern Zeit, und durch⸗ 
(Monuſcript 3 1a. nd 0... 110 aus keine ältern Werke, ſo werthvoll ſie auch ſeyn 
Wegen des auf Donnerſtag den 8. Oktober feſt⸗ mögen; finden in diefer Sammlung Aufnahme, wel⸗ 
geſetzten, im Theater zu gebenden Concerts, kann che bei der Gediegenheit des Johalts, äußerer Ele. 
die Ziehung der Theater⸗Lotterie erſt Sonntag den ganz und außerordentliche Wohlfeilheit bereits zahl 
II. d. M. erfolgen. N 8 hat. fübrüche Ache 
. r . 7 . 5 eber deide Werke liegen ausfuhrliche neigen 
e us it erfwienen und brogirt ‚Über Inhalt zꝛc. und zugbeic auch die erſten Heſte 
Der dritte Landtag des Großherzog. zur Darchſicht und Abnahme bereit bei J. J. Heine 
beben ib e Pofeu im Jahre 1934, 8. in posen. 3 3 
Poſen im Oktober 1835. Eee * — . 
W. Decker & Comp. Bekanntmachun 


Königl. Ho bachdrucker! i Zur Verpachtung des den Kobiels ki ſchen Che⸗ 
5 unferm Verlage Find erfchienen: ’ 1105 gehörigen, dans No. Fall 
aushaltungs⸗Kalender fuͤr das Groß: nen Gruadſtuͤcks, für den Zei aum von Michael 
st. .J. bi i 
herzogthum Poſen und die angren⸗ * 0 Nee en r pn Aa 
zenden Provinzen, fo wie Comtoir- ‚por 15 1 Ye Safer bariud Chor 
y n unſerm Inſtruktions⸗Zimmer anbe umt, zu wel⸗ 
911 0000 ebf das Jahr 1836. chem 8 ri vorgeladen werden. 
2 5 oſen den 7. September 1835. 

; n 82 na Rare Stadt- Gericht. 
Neueſte und wohlfellſſe Mufikalten, — 
Bei J. Reitm ayr in Regensburg iſt erſchienen: dor Jahre 1820 verſtarb bieſelbſt der Garde · In. 
Meyer * = valide und Handelsmann Thomas Kuhfeld 

eee Wiambſorte ohne Teſtament, und mit Hinterlaſſung eines nicht 


„ pte er, unbedeutenden Vermögens Die von dem Verlaſ⸗ 
7 2 e Sammlung der ſchönſten ſenſchafts⸗Curator angeſteleen Nachforſchungen zur 
zotttüren, Geſangſtücke, M ar ſche, Ermittelung der Erben, haben zu keinem Reſultate 
1 3.3, w. aus den neueſten Opern gefuhrt, und es werden daber die etwanigen Erb⸗ 
und Vaudepilles der Deutſchen, Italie⸗ berechtigten hierdurch aufgefordert, ſich in termino 
ner, Franzoſen und Engländer, im volls den asſten Juli 1836 Vormit⸗ 
andigen Klavierauszug mit %% 2 tags um 9 Uhr 
705 N die Geſangſtüöcke zug eich vor dem Herrn JuſtizRath Körner im hieſigen 
für da ö lanoforte allein eingetichtet. Stadtgerichts⸗Gebäude, Lindenſtraße No. 54, ent⸗ 
Monatlich erſcheint eine Lieferung, 4 Bogen in weben perſbnlich oder durch ur * Bevoll⸗ 
5 f | mäcptigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtt Kommiſ⸗ 
oder 24 Kr. Die Subferibenten machen ſich zur ſarien Toll, Dortu und Sello N A wu 
Abnahme eines Bandes von 6 Lieferungen verbind⸗ den, einzufinden, und den Nachweis ihres Erbrechts 
er rent wel 9995 4 un zum Is zu us widrigenfalls der ganze Nachlaß als her⸗ 
e abgegeben, Jede Lieferung viele renloſes Gut dem Koni uge 
Opern » Journals enthält nach Berhältniß 3 — 4 werden wird, 1 Na l 9 57 
und noch mehr Piecen aus den neueſten klaſſiſchen Potsdam den 21. Auguſt 1835, 
Opern. Der außerordentlich billige Preis macht Konig lich Preußiſches Stadtgericht hie 
das Werk, welches ſich ſowohl durch gediegenen figer Reſiden 3. 
Inhalt, als durch größtmoͤglichſte Eleganz empfiehlt, 7 7 
auch dem Minderbemittelten zuganglich. 45 gn belmspiag bis zur n A 
; ar A en d. des Abends ein Violinbogen nebfl les 
Wohlfeilſte Sammlung von Ouverturen, u Futteral verloren worden. Ber ehrliche 
aus den neueſten Opern und Baudedvilles Finder wird gebeten, felbigen gegen eine angemeſ⸗ 
für das Pianoforte eingerichtet. ſene Belohnung Wühelmeplatz No, 134. zwei Trep⸗ 
I. Band Nro. 1 — 12. Subſeriptionspreis für pen hoch abzugeben. 


> 


